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TODESANZEIGE

Du hast gesorgt,
Du hast geschafft,
wohl manchmal über Deine Kraft.
Nun ruhe aus, Du gutes Mutterherz,
die Zeit wird lindern unsern Schmerz.

In stiller Trauer geben wir bekannt, dass unsere geliebte Mama, Nana, Ur-
nana, Schwiegermama, Schwester, Schwägerin,Tante und Cousine

Aloisia Oehri geb. Hasler
(d’Luis)

13. Dezember 1921 – 16. Januar 2011

versehen mit denTröstungen unserer hl. Religion verstorben ist.

Schellenberg, Nofels, Ruggell,Triesen, 16. Januar 2011

Hans und Imelda Oehri-Schächle
mit Ralph, David und Julia
Margrit und Elmar Rederer-Oehri
mit Gabriele, Klaudia und Stefan
Zita und Roman Biedermann-Oehri
mit Carola und Heimo
Jlga Kind-Oehri
Fritz und Ursula Oehri-Savary
mit Marc, Dominic und Christoph
Matthias und Benedikt, Urenkel
Germann, Philipp und Augusta, Geschwister

Die liebeVerstorbene ist in derTotenkapelle in Schellenberg aufgebahrt.

Wir gedenken ihrer in der hl. Messe am Montag, 17. Januar, um 19.30 Uhr
in der Pfarrkirche.

Den Seelenrosenkranz beten wir am Dienstag, 18. Januar, um 19 Uhr in der
Pfarrkirche.

DerTrauergottesdienst mit anschliessender Beerdigung findet am Mittwoch,
19. Januar, um 9 Uhr in Schellenberg statt.

TODESANZEIGE

Sie liebt die Lerche,
Gesang und Luft,
und Morgenblumen,
den Himmelsduft.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meiner geliebten Frau, unserer
lieben Mama, allerliebsten Nana und meiner Schwester

MarthaWachter-Wenaweser
14.August 1927 – 15. Januar 2011

Sie durfte nach kurzer Krankheit in ihrem 84. Lebensjahr ruhig einschlafen.
In grosser Dankbarkeit blicken wir auf die gemeinsame, wertvolle Zeit zu-
rück.Wir alle vermissen sie sehr.

Schaan, 15. Januar 2011

WalterWachter
Manuela und Dietmar Possner-Wachter
mit Martina, Mathias, Dominik und Benjamin
Daniel und CharmianWachter
Otto und MonikaWenaweser
Verwandte, Freunde und Bekannte

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Nachschlagewerk zur Menschenrechtssituation
Gestern wurde im Kunstmu-
seum inVaduz der erste liech-
tensteinische Menschenrechts-
bericht präsentiert. Er beinhal-
tet in kurzer und übersichtli-
cher Form Daten, Informatio-
nen und Erläuterungen zu 83
Menschenrechtsthemen.

Von Bianca Cortese

Vaduz. – «Jeder Mensch besitztWür-
de, allein aufgrund seines Daseins als
Mensch», sagte RegierungsrätinAure-
lia Frick gestern bei ihrer Begrüs-
sungsansprache. «Dieser Grundge-
danke derMenschenrechte ist ein zen-
trales Fundament unserer Gesell-
schaft und unseres Zusammenle-
bens.» Für Liechtenstein hat der
Schutz der Menschenrechte klare
Priorität. Dies hätten auch die zwei
wegweisenden Jubiläen vom vergan-
genen Jahr bewiesen: Vor 60 Jahren
wurde die Europäische Menschen-
rechtskonvention unterzeichnet und
vor 20 Jahren wurde Liechtenstein in
dieVereintenNationen aufgenommen.
«UnserEngagement fürdieMenschen-
rechte auf europäischerund internatio-
naler Ebene hat sich seither gefestigt
und vertieft und hat Liechtenstein
grosse Wertschätzung eingebracht»,
freute sich die Regierungsrätin.

Datenlage verbessern
Der Schutz und die Förderung der
Menschenrechte liege dem Land aber
nicht nur auf europäischer und inter-
nationaler Ebene, sondern ganz be-
sonders auch auf nationaler Ebene am
Herzen. Die Menschenrechte würden
fast alle Lebensbereiche durchdringen
und ihre Umsetzung fordere stetige
Aufmerksamkeit und Arbeit. Viele

Amtsstellen, aber auch private Orga-
nisationen und Personen in Liechten-
stein setzen sich tagtäglich für die
Wahrung dieser Rechte ein.
DerWunsch nach einer besserenDa-

tenlage im Menschenrechtsbereich für
Liechtenstein sei schon lange gehegt
worden. Im August 2008 beauftragte
die liechtensteinische Regierung Wil-
fried Marxer, Forschungsleiter Politik-
wissenschaftenamLiechtenstein-Insti-
tut,mit derErarbeitungeinesKonzepts
zur regelmässigen statistischen Erfas-
sung vonDaten zur Situation derMen-
schenrechte, der Chancengleichheit,
des Rassismus und der Diskriminie-
rung in Liechtenstein. «Die Regierung
ist damit auch den Empfehlungen ver-
schiedener Expertengremien der Uno
und des Europarats nachgekommen,
die für ihreBeurteilung derMenschen-
rechtssituation in Liechtenstein diffe-
renzierte Grundlagendaten benöti-
gen», erklärteAurelia Frick.
Entstanden ist ein interessantes

Nachschlagewerk, das Daten, Infor-
mationen und Erläuterungen zu über
80Menschenrechtsthemen beinhaltet
Der Bericht gebewahrscheinlich nicht
auf alle Fragen eineAntwort, aber er
vermittle statistische Grundlagen, die
man für die Einschätzung verschiede-
ner Situationen brauche,umVerbesse-
rungen im Rahmen des Menschen-
rechtsschutzes einleiten zu können.
«Ich bin sicher, dass er für alle, die

sich mit Menschenrechten befassen,
eine wertvolle Grundlage bilden und
unersetzlich werden wird.»

Bericht wird jährlich aktualisiert
Der Menschenrechtsbericht behan-
delt unter elf Rubriken rund 83 The-
men. Die Hauptthemen sind: Bevöl-
kerung,Bildung,Erwerbstätigkeit, so-
ziale Lage, Gesundheit, Menschen

Geben mit dem Bericht einen ersten Einblick in die Menschenrechtssituation in Liechtenstein: Regierungsrätin Aurelia
Frick, Wilfried Marxer und Alicia Längle (v. l.). Bild Daniel Schwendener

mit Behinderung, Religion, Politik,
Justiz, Bürgerrecht/Aufenthaltssta-
tus/Asyl und Integration.GemässWil-
fried Marxer eignet sich der Bericht
vor allem, um sich einen ersten Über-
blick zu verschaffen. JedesThema fin-
det dabei auf einer Seite Platz, um ei-
ne gute Lesbarkeit zu erreichen. «Ne-
ben den Daten sind kurze, erklärende
Texte angefügt,die denKontext erläu-
tern und eine Einschätzung erleich-
tern», erklärte der Forschungsleiter.

Die Datenquellen, die für ein Thema
zuständigen Behörden und nicht-
staatliche Stellen sowie das Erhe-
bungsdatum und derAktualisierungs-
rhythmus der statischen oder anderen
Daten seien ebenfalls ausgewiesen.
«Der Bericht ist aufgrund derWeit-

läufigkeit der darin behandelten Ma-
terie keineswegs vollständig», fügte
Wilfried Marxer an. Er hoffe jedoch
auf Rückmeldungen und sei für jeden
Hinweis dankbar, sodass wichtige

Punkte, die nicht aufgelistet seien, im
nächsten Bericht berücksichtigt wer-
den könnten.
Der Menschenrechtsbericht soll in

aktualisierter Form jährlich – jeweils
am Internationalen Tag der Men-
schenrechte am 10. Dezember – neu
aufgelegt werden.

Die Publikation «Zahlen und Fakten zur
Menschenrechtssituation in Liechtenstein»
ist über www.liechtenstein.li abrufbar

REGION

Schwarzach. – Gestern gegen 16 Uhr
war in einer Firma in Schwarzach ein
21 Jahre alter Lehrling mit dem Boh-
ren von Löchern in einen Klemmkas-
ten beschäftigt.Als sich der Bohrer in
der Bohröffnung verkeilte, schlug der
Klemmkasten gegen dessen rechte
Hand. Er erlitt dadurch Verletzungen
unbestimmten Grades und wurde ins
LKH Dornbirn eingeliefert. (sidvbg)


